
Seit 150 Jahren für Menschen da: 
Bethanien Diakonissen-Stiftung

Seit 150 Jahren steht die Stiftung Menschen in schwierigen Lebens-
lagen bei – sei es in Trauer, Krankheit, im Alter oder in der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. Mit einem bundesweiten Netzwerk 
aus Kitas, Sternenkinderambulanzen und -Beratungsstellen, Kin-
der- und Jugendeinrichtungen, Seniorenresidenzen, Krankenhäu-
sern und Pflegeeinrichtungen setzt sich die Stiftung aktiv für das 
Wohl der Menschen ein. 
www.bethanien-stiftung.de

Ihre Spende schenkt Trost und Hoffnung für trauernde Eltern in 
der Region München. Bitte machen Sie unsere wichtige Begleitung 
möglich!
Vielen Dank für Ihr Mitgefühl!

Spendenkonto: 

Evangelische Bank eG, Kassel
IBAN: DE90 5206 0410 0004 0040 00
Verwendungszweck: »Sternenkinder Oberland-München«
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Benedikts palliative Geburt: 
über Sternenkinder, Trauer und Zuversicht



Bitte unterstützen Sie uns

Damit Eltern wie Benedikts Mutter und Vater diesen Weg nicht al-
lein gehen müssen, steht das Team von Bethanien Sternenkinder 
ihnen zur Seite – mit Herz, Fachwissen und viel Zeit.
Unsere Begleitung ist kostenfrei und wird ausschließlich durch 
Spenden ermöglicht.
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende, dass Liebe und Trost auch dann 
da sind, wenn Worte fehlen.

Dank Ihrer Spende stehen unsere Angebote einer steigenden 
Anzahl betroffener Familien zur Verfügung. Jede Spende zählt!

Beistand in schweren Zeiten des Lebens
»Eltern begegnen starke teils unerwartete Gefühle. Wichtig ist die 
Botschaft: Niemand ist allein. Unser Angebot steht allen Familien 
offen – unabhängig von der Schwangerschaftswoche«, so Frau 
Steinbauer.

Sie sind alle willkommen bei uns

Bei Bethanien Sternenkinder erhalten Sie individuelle Unterstüt-
zung und Begleitung für die Zeit vor, während und nach der Geburt 
Ihres Sternenkindes. 

»Mit manchen Familien sind wir über viele Jahre eng verbunden«, 
betont Frau Steinbauer – so auch mit Benedikts Eltern: Ein kleines 
Geschwisterchen kündigt sich an und Benedikt wird großer Bruder. 
Frau Steinbauer und das gesamte Team stehen auch in wackeligen 
Momenten einer folgenden Schwangerschaft zur Seite. Denn die er-
neute »gute Hoffnung« braucht viel Mut und Zuversicht.

Wenn die Begrüßung zugleich ein Abschied ist
Manchmal liegt zwischen dem ersten und dem letzten Atemzug nur 
ein kurzer Moment – doch die Liebe bleibt für immer.

In der Beratungsstelle Bethanien Sternenkinder finden Familien, 
die ihr Kind vor, während oder kurz nach der Geburt wieder verab-
schieden müssen, einen geschützten Ort für ihre Trauer, ihre Liebe 
und ihre Erinnerungen.

So wie Benedikts Eltern. Nach einer traumhaften Hochzeit kündigt 
sich schnell das erste gemeinsame Kind an. Bei einer Routine- 
Untersuchung wird die »gute Hoffnung« jäh erschüttert. Der Arzt 
findet bei Benedikt keine Nieren. Außerhalb des Mutterleibes wird 
für den kleinen Jungen kein Leben möglich sein. 

Die Nachricht ist ein großer Schock. Das Paar kommt noch am sel-
ben Tag in die Sternenkindberatungsstelle. Gemeinsam entschei-
den die Eltern, Benedikt in Liebe Tag für Tag weiter durch die ver-
bleibende Schwangerschaft zu tragen. 

Im Januar 2025 erblickt Benedikt das Licht der Welt und wird pallia-
tiv begleitet. Eine Stunde lang darf er das Herz seiner Eltern spüren. 
Er ist geborgen in ihren Armen - bis sein eigenes kleines Herz auf-
hört zu schlagen. 

Am »Himmelsfest« – wie seine 
Eltern die Beisetzung liebevoll 
nennen – bekommt Benedikt 
einen bunt bemalten Schmet-
terling. Im Herzen seiner Eltern 
wohnt große Sehnsucht, aber 
auch tiefe Verbundenheit. Der 
gemeinsam gegangene Weg 
trägt mit berührenden Erinne-
rungen durch die Zeiten der 
Trauer.

Das Team der Sternenkinder Beratungsstelle: 
v. l. n. r.: Anna Mammino, Bianca Steinbauer (Leiterin) und Karin Ringel 


